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Drogenbaron festgenommen
In Kolumbien ist der Regierung ein bedeutender
Schlag gegen die Drogenkriminalität gelungen:
Bei einem Großeinsatz im Nordwesten nahmen
Sicherheitskräfte den meistgesuchten Drogen-
boss des Landes fest. Der Anführer des gefürchte-
ten Golf-Clans, Dairo Antonio Úsuga alias Otoniel,
sei in einem Waldgebiet nahe der Grenze zu
Panama gefasst worden, teilte die Regierung am
Samstag mit. » SEITE 20
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Migration:
Neuer Hotspot
in Süditalien

Rom – Die Organisation Ärzte
ohne Grenzen hat in mehreren
Einsätzen knapp 300Menschen
im zentralen Mittelmeer aus
Seenot gerettet. Unter den Ge-
retteten befänden sich viele
Frauen und Kinder. Viele Mi-
granten legen von den Küsten
Nordafrikas ab und versuchen,
die EU in der Hoffnung auf ein
besseres Leben zu erreichen
oder weil sie Schutz suchen. Ihr
Ziel ist oft Italien. Dort bahnt
sich laut Medienberichten an
der Küste Kalabriens im äußers-
ten Süden des Landes ein neuer
Hotspot an. In der Küstenstadt
Roccella Ionica und anderen
Gemeinden seien bereits etwa
7000 Migranten angekommen
– dreimal so viele wie 2020,
schrieb „La Repubblica“.

Kimmich:Wirbelum
den Ungeimpften

Joshua Kimmich hat mit seiner
Haltung zur Corona-Impfung
eine aufgeregte Debatte ausge-
löst. Wie am Wochenende be-
kannt wurde, hat sich der Füh-
rungsspieler des FC Bayern bis-
her nicht impfen lassen. Seine
Verweigerung erklärte er mit
Bedenken „gerade was fehlen-
de Langzeitstudien angeht“.
Damit stellt sich Kimmich, der
sich bislang als vorbildlicher
Fußballstar profilierte, konträr
zu allen Kampagnen des FC
BayernMünchen und der Deut-
schen Fußball Liga (DFL) im
Kampf gegen die Pandemie.
Bayern-Sportvorstand Hasan
Salihamidzic erklärte: „Der FC
Bayern empfiehlt, sich impfen
zu lassen.“ » SPORT

MÜNCHEN____________________________________________

Schlag gegen Impfpass-Betrug
Hunderte gefälschte QR-Codes für den digitalen
Corona-Impfausweis soll eine Apothekenmitar-
beiterin mit Komplizen hergestellt und im Inter-
net verkauft haben. Am Freitag sei eine Apotheke
in München durchsucht worden, die Frau und ein
weiterer Beschuldigter kamen in Untersuchungs-
haft. „Wir gehen davon aus, dass immer mehr ge-
fälschte Impfausweise im Umlauf sind“, sagte In-
nenminister Joachim Herrmann (CSU).

DIE KURIOSE NACHRICHT

Lieber Gefängnis
Weil er das Zusammenleben
mit seiner Ehefrau unter
Hausarrest nicht mehr aus-
hielt, hat einMann in Italien
die Polizei gebeten, ihn
stattdessen ins Gefängnis zu
stecken. Der 30-Jährige, der
in einer römischen Vorstadt
lebt, „war nicht mehr in der
Lage, mit dem erzwungenen
Zusammenleben mit seiner
Frau zurechtzukommen“,
teilte die Polizei mit. Es sei
die „Hölle“ gewesen.

DIE GUTE NACHRICHT

Impfstoff gespendet
Deutschland hat 7,6 Millio-
nen Corona-Impfdosen des
Herstellers AstraZeneca bila-
teral anderen Ländern zur
Verfügung gestellt. Hinzu
kommen zehn Millionen
Dosen, die der Bund im Rah-
men der Impfstoffinitiative
Covax der WHO übergeben
hat. „Damit sind seitens des
Bundes keine Bestände an
AstraZeneca mehr auf La-
ger“, sagte ein Sprecher des
Gesundheitsministeriums.

Debatte über neuen Lockdown
Österreich plant Sperren nur für Ungeimpfte – Aigner: Ultima Ratio

Ratio – falls die Krankenhaus-
ampel auf Rot steht, müssen
wir zeitlich begrenzt handeln“.
Da gehe es vor allem um den
Schutz der Pflegekräfte vor
Überlastung und darum, dass
auch Intensivbetten für Nicht-
Corona-Fälle bereit sein müs-
sen. Aigner forderte allerdings,
jegliche Verschärfung müsse
„im Landtag debattiert und ent-
schieden werden“. Da gehe es
auch um die Akzeptanz in der
Bevölkerung. cd » POLITIK

Corona-Patienten auf Intensiv-
stationen liegen (aktuell sind es
326). Söder hatte einen neuen
Lockdown (für alle) ausge-
schlossen. Für Einschränkun-
gen für Ungeimpfte, etwa beim
Zutritt zu Restaurants, Kultur
und Sport („2G-Regel“) ist er
aufgeschlossen – anders als Ko-
alitionspartner Freie Wähler.
Landtagspräsidentin Ilse Ai-

gner (CSU) sagte unserer Zei-
tung, ein Lockdown für Un-
geimpfte sei „absolute Ultima

sperre für Ungeimpfte, in Lett-
land für alle, in der russischen
HauptstadtMoskauwerdenvie-
le Geschäfte und die Freizeit-
einrichtungen geschlossen.
Was bei einer stark steigen-

den Klinikbelegung in Bayern
passieren würde, ist nicht fest-
gelegt. Ministerpräsident Mar-
kus Söder und sein Kabinett äu-
ßerten sich auf Anfrage nicht.
Festgelegt ist bisher nur, dass
die Warnstufe „Rot“ in Bayern
ausgerufen würde, sobald 600

München –Österreich droht den
Ungeimpften mit einem neuen
Lockdown. Als äußerste Maß-
nahme eines Fünf-Stufen-Plans
kündigte Kanzler Alexander
Schallenberg (ÖVP) Ausgangs-
sperren an, die für Geimpfte
und Genesene nicht gelten sol-
len. Das soll greifen, wenn 600
Intensivbetten mit Corona-Pa-
tienten belegt sind, knapp drei-
mal mehr als derzeit.
ImEU-LandRumäniengiltbe-

reits eine abendliche Ausgangs-

nem Jahr Corona-Pause zogen bei der Pferdewallfahrt die
prachtvoll geschmückten Festwagen gestern um den Markt-
platz und erhielten den Segen. FOTO: STEFAN ROSSMANN

Leonhardi ist zurück Der Himmel über Grafing
(Kreis Ebersberg) strahlte mit

den Teilnehmern der Leonhardifahrt um die Wette. Nach ei-
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14-Jährige getötet
Polizei sucht 17-Jährigen Münchner – Motiv bisher unklar

aus, dass sie sich vorher kann-
ten“, sagte der Polizeisprecher.
Zunächst hatte ein Polizei-

sprecher den 17-Jährigen als
Ex-Freund des Mädchens be-
zeichnet, auch war von Stich-
verletzungen die Rede gewe-
sen. Die Polizei machte zu-
nächst keine Angaben dazu,
warum der 17-Jährige als tat-
verdächtig gilt. Auch einmögli-
ches Motiv war zunächst un-
klar. dpa » MÜNCHEN

München – Ein 14-jähriges Mäd-
chen ist am Sonntag tot in der
Wohnung seiner Eltern in
München aufgefunden wor-
den. Das Mädchen habe Ge-
walteinwirkungen aufgewie-
sen, man gehe von einem Tö-
tungsdelikt aus, sagte ein Poli-
zeisprecher. Tatverdächtig sei
ein 17-jähriger Münchner, der
mit dem Mädchen befreundet
gewesen sei. Nach ihm werde
gefahndet. „Wir gehen davon

Ein Polizist in der Nähe des Tat-
orts in Denning. FOTO: M. GÖTZFRIED

Fahrgastzahlen im
Bahn-Fernverkehr

erholen sich weiter
Berlin – In den Fernzügen der
Deutschen Bahn ist es wieder
merklich voller. „Wir fahren
derzeit täglich 300 000 Reisen-
de durch Deutschland und an-
grenzende Nachbarländer“,
sagte der Fernverkehrschef des
Konzerns, Michael Peterson,
der „Wirtschaftswoche“. „Da-
mit liegen wir im Fernverkehr
bei Fahrgästen und Umsatz be-
reits bei drei Viertel im Ver-
gleich zur Vor-Corona-Zeit
2019.“ In der Pandemie war die
Zahl der Fahrgäste stark einge-
brochen. 1,4 Milliarden Euro
Verlust fuhr der Gesamtkon-
zern deswegen auch in den ers-
ten sechsMonaten 2021 ein. Im
kommenden Jahr will die Bahn
dann wieder schwarze Zahlen
schreiben.

Autobahn-App
soll 2022

besser werden
Berlin – Die Autobahngesell-
schaft des Bundes plant im ers-
ten Quartal eine Weiterent-
wicklung der „Autobahn- App“.
Ziel sei es, die App „nutzer-
freundlicher und serviceorien-
tierter“ zu gestalten, teilte ein
Sprecher mit. Geplant seien
Funktionen, die den Service für
die Nutzer maßgeblich verbes-
serten; etwa „dynamische In-
formationen“ für Lkw-Fahrer.
Dabei sollen freie Stellplätze
auf Lkw-Parkplätzen angezeigt
werden. Die App sei bislang
mehr als 420 000mal installiert
worden, hieß es. Die politisch
umstrittene App, 1,2 Millionen
Euro teuer, war vor drei Mona-
ten gestartet. Sie soll auch über
Umleitungen, Baustellen und
Ladesäulen informieren.

Habeck: Mehr
Schulden für

den Klimaschutz
Berlin – Der Ko-Vorsitzende der
Grünen, Robert Habeck, hat
sich in der „Frankfurter Allge-
meinen Sonntagszeitung“ da-
für ausgesprochen, dass
Deutschland und die Europäi-
sche Union künftig mehr Kre-
dite aufnehmen, um den
Kampf gegen den Klimawandel
zu finanzieren. Unter den Son-
dierungspartnern aus Grünen,
SPD und FDP sei es Konsens,
„Spielräume“ bei der Schulden-
bremse zu nutzen. Darüber hi-
naus sollten Unternehmen, die
in umweltfreundliche Techno-
logie investierten, „Hilfe für
die Zusatzkosten“ bekommen.
„Das geschieht durch Kredite,
welche die öffentliche Hand
aufnehmen würde“, sagte Ha-
beck. » KOMMENTAR
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Umstrittene 3G-plus-Regel
Im Umgangmit Corona halten es die zwei Hallen-
bäder im Isarwinkel unterschiedlich. In Lenggries
wird die 3G-Regel als ausreichend angesehen, in
Tölz hingegen gilt nur noch 3G-plus. Die Meinun-
gen gehen auseinander. Arzt Thomas Maurer fin-
det, dass die bei 3G-plus nötigen PCR-Tests teuer
sind und die Praxen damit unnötig überlastet
werden. Bad-Chef Reinhard Oberleitner verteidigt
hingegen die neue Regelung. » LOKALSEITE 1

BAYERN _______________________________________________

Vier Tote bei Brand
Drei Frauen und ein ungeborenes Baby sind am
Samstag im niederbayerischen Reisbach ums Le-
ben gekommen bei einem Brand, der wohl durch
eine nicht ausgeschaltete Herdplatte verursacht
worden ist. Gegen einen Bewohner wird wegen
des Verdachts der fahrlässigen Tötung und der
fahrlässigen Brandstiftung ermittelt. » SEITE 9
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Lotto: 1 - 10 - 19 - 22 - 26 - 28
Superzahl: 2
Spiel 77: 2 7 7 6 2 1 9
Super 6: 0 9 3 9 4 0
Toto: 0 1 1 2 2 1 0 1 1 1 1 0 2
6 aus 45: 1 - 7 - 12 - 20 - 31 - 35 (14) (o. Gewähr)
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